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Die Physik. 597

anders ausgedrückt, die gleichnamigen Pole sich abstoßen, die ungleich¬

namigen sich anziehen, Indifferentes sich differenzirt, Differentes sich

indifferenzirt. Wenn das polarisch Entgegengesetzte die Endpunkte
desselben linear geformten Körpers sind, so ist der Proceß ihrer Ent¬
gegensetzung und Jndifferenzirung der Magnetismus: die Endpunkte
sind die Pole, sie sind in Beziehung auf den allgemeinen Erdmagnetismus
Nord- und Südpol, der Mittelpunkt des Magnetstabes ist der Jn-
differenzpunkt. Wenn die polarisch Entgegengesetzten die Flächen ver¬

schiedener Körper sind, so ist der Proceß ihrer Entgegensetzung und Jn¬
differenzirung die Elektricität und deren Pole die positive und
negative Elektricität. Wenn die polarisch Entgegengesetzten volle
physische Körper sind, die Körper in ihrer Totalität, so ist der Proceß
ihrer Entgegensetzung und Jndifferenzirung (Neutralisirung) der
chemische Proceß oder der Chemismus.

2. Die Einheit der Polaritätserscheinungen.

Schon Schelling hatte in seiner Naturphilosophie den Magnetis¬
mus, die Elektricität und den Chemismus als die Grundformen des

dynamischen Processes und dessen Stufenfolge entwickelt; er hatte sie,

da sich in ihnen die Grundidee der Jdentitätslehre so deutlich vor
Augen stellt, „die Kategorien der Physik" genannt? Hegel ist hier in
allen wesentlichen Punkten dem Vorbilde Schellings gefolgt, wie aus
seinen Darlegungen erhellt. „Der Magnetismus ist eine der Be¬

stimmungen, die sich wesentlich darbieten mußten, als der Begriff
sich in der bestimmten Natur vermuthete und die Idee einer Natur¬
philosophie faßte. Denn der Magnet stellt auf eine einfache naive
Weise die Natur des Begriffs und zwar in seiner entwickelten Form
als Schluß dar. Die Pole sind die sinnlich existirenden Enden einer
realen Linie (eines Stabes oder auch eines nach allen Dimensionen
weiter ausgedehnten Körpers): als Pole haben sie aber nicht die
sinnliche mechanische Realität, sondern eine ideelle, sie sind schlecht¬

hin untrennbar. Der Jndifferenzpunkt, in welchem sie ihre Sub¬
stanz haben, ist die Einheit, in der sie als Bestimmungen des Begriffs
sind, so daß sie Sinn und Existenz allein in dieser Einheit haben, und
die Polarität ist die Beziehung nur solcher Momente. Der Magnet-

' Vgl. dieses Werk. (Jubil.-Ausg.) Bd. VII. (2. Aufl.) Buch II. Abschn. III.
Cap. IX. S. 882—849. Cap. XXII. S. 430-440. (S. 432.)
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